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Hans Lehmann, der neue Vorsitzende unseres Bürgervereins:
Am Herzen liegen mir die Themen der Bürger

n Der neue Vorsitzende des Bür-
gervereins Oberwiehre-Wald-
see, Hans Lehmann, stellt sich 
den Fragen zur Person, sei-
nen Motiven, Schwerpunkten 
und Träumen in Bezug auf sein 
neues Amt und die Arbeit des 
Bürgervereins.

Hans Lehmann, Jahrgang 1948, 
pensionierter Oberstudiendirek-
tor und ehemaliger Sprecher der 
beruflichen Schulen, verheiratet, 
zwei erwachsene Söhne und einen 
Enkel, Sie kommen als Querein-
steiger in den Bürgerverein, wie 
kommt es dazu?
Ich wohne in meinem Geburts-
haus in der Zasiusstraße am süd-
lichen Rand des Bereichs unseres 
Bürgervereins, das ist auch der 
Grund weshalb ich jahrelang Mit-
glied im Bürgerverein Mittel- und 
Unterwiehre war – ich nahm an, 
wir gehörten gebietsmäßig dort 
dazu. Ich habe die Arbeit der Bür-
gervereine immer schon mit Inter-
esse verfolgt, wenn ich auch aus 
beruflichen und zeitlichen Grün-
den mich bisher nicht aktiv darin 
betätigt hatte.

Was machen Sie privat?
Da bin ich ein Familienmensch. 
Ich spiele Tennis in der höchsten 
badischen Liga Herren 60+ beim 
Sportclub und bin leidenschaftli-
cher Filmer mit allem was drum 
und dran in der Szene läuft. Ich 
bin ebenso ein leidenschaftlicher 
Musikliebhaber, ich liebe Blues/
Jazz/Rock…Ganter Wodan Kel-
ler, Jazzhaus, Waldsee… das ist 
meine Welt!
Ehrenamtlich bin ich nach wie vor 
im BLBS tätig (Bundesverbandes 
der Lehrer an beruflichen Schu-
len in Berlin). Dann bin ich im Ki-
wanis-Club Freiburg, derzeit als 
Club-Sekretär im Vorstand für die 
Organisation unseres dortigen Ju-
biläumsjahres  zuständig.

Was sagt Ihre Frau zu Ihrem gan-
zen Engagement?
Tennis – ja, ist sie dabei, beim Ver-
band schüttelt sie den Kopf, beim 
Kiwanis macht sie mit und zum 
neuen Engagement  (beim Bürger-
verein, Anmerkung der Red.)sagt 
sie, tu das, wenn Du das unbe-
dingt möchtest. Die mich kennen, 
wissen, wenn ich etwas mache, 
mache ich es mit sehr großem 
Engagement, weil ich das nicht 
anders kann. Also, ich knie mich 
rein, wobei der Bürgerverein für 
mich schon eine sehr große Her-
ausforderung darstellt.

Für Ihre kommende Amtszeit – was 
sind Ihre Themen und Schwer-
punkte für den Bürgerverein?
Am Herzen liegen mir die The-
men der Bürger! Da sehe ich klar 
als Zukunftsschwerpunkt den so-
genannten Ganterknoten mit der 
Vollanbindung für den Stadttun-
nel. Auch wenn der Baubeginn 
erst nach 2020 stattfinden wird, – 
wahrscheinlich nicht mehr in mei-
ner Amtszeit. Die entscheidende 
Phase beginnt allerdings jetzt! Da 
müssen wir sehr, sehr aufpassen, 
dass nicht allzu viel Negatives auf 
unsere Stadtteilbürger zukommt. 
Dann gehört nach wie vor die Re-

naturierung der Dreisam für mich 
als wesentliches Thema dazu. 
Ich habe gerade in den letzten 
Sommermonaten gesehen, wie 
die Anwohner durch die nicht vor-
handene Infrastruktur (Feuerstel-
len, Müllentsorgung) genervt sind. 
Mein Ziel wird sein, die Stadtver-
waltung schnellstmöglich in ihre 
Verantwortung zu nehmen.  
Wie beim Antritt meines Vorgän-
gers ist die Stadthalle ein Thema: 
was passiert damit? Ein wesentli-
cher weiterer Punkt wird Maria-Hilf 
sein und ganz wichtig das Lycée 
Turenne. Dort liegt ein Juwel im 
Dämmerschlaf und da sieht sich 
die Verwaltung – das haben wir ja 
beim Neujahrsempfang von Herrn 
Oberbürgermeister gehört – nicht 
so sehr in der Vorhand, etwas zu 
tun. Auch der Möslepark wird wei-
terhin ein Thema sein.
Was ich nicht machen werde. Ich 
werde nicht das Sprachrohr und 
der Kümmerer für egoistische Ein-
zelprobleme sein („unsere Park-
bank direkt vor meinem Haus ist 
wieder verschmutzt“). 
Ich sehe mich als politischen, aber 
nicht parteipolitischen Menschen. 
Ich möchte nicht vor einen Kar-
ren gespannt werden, von nie-
mandem.

Steht die Flüchtlingsproblematik 
auch auf Ihrer Agenda? In unse-
rem Stadtteil steht das Asylbewer-
berheim in der Hammerschmied-
straße.
Durch meine frühere Tätigkeit als 
Schulleiter einer beruflichen Schu-
le  und durch die Arbeit bei Kiwa-
nis ist die Flüchtlingsproblematik 
bei mir schon lange angekom-
men.  Vor allem als Schulleiter  war 
es immer mein Anliegen, Flücht-
lingskinder möglichst schnell ins 
deutsche Bildungssystem zu in-
tegrieren. Ohne adäquaten Bil-
dungsstand gibt es keine Teilhabe 
am Leben in der Bundesrepub-
lik. Nach wie vor ist mir die Frage 
“Was müssen wir tun, um an die 
Schüler ranzukommen?“ die wich-
tigste. Die Hammerschmiedstra-
ße ist eine Katastrophe in puncto 
Umgang mit Menschen, die nach 
Freiburg kommen und teils trau-
matische Fluchterlebnisse hin-
ter sich haben. Trotz Reinhold-
Schneider-Schule, die sich sehr 
für die Flüchtlingskinder einsetzt, 
und trotz Sozialarbeiter gibt hier-
bei  noch genügend zu tun. Wir 
(der Bürgerverein) sind gerade 
dabei, für die Kinder zumindest 
ein bisschen etwas zu tun und 
für Spielgeräte zu sorgen. Wobei 
das alles nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein ist.

Den STELL-Prozess werden Sie 
weiter begleiten?
Ja, ich bin dabei, mich ein-
zuarbeiten. Die Wünsche des 
Bürgervereins Mittel- und Un-
terwiehre betreffs eines Kommuni-
kationszentrums scheinen mir doch  

+++ Termin +++
des Bürgervereins

MI   |  15.04.   |   20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Eiscafe 
„Quo Vadis“ im ZO

Wenn ich etwas mache, mache ich es mit sehr großem Engagement, 
weil ich es nicht anders kann. Foto: F. Große
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Mo – Fr	 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch:
Suppe mit Brötchen

Rana Meric & Roland Stähle GbR  ·  Fabrikstraße 2 
79117 Freiburg · Tel. 0761/68 15 680 · bionara@online.de

reichlich euphorisch zu sein. Da 
müssen wir noch eine gemeinsa-
me Linie finden.

Haben Sie für Ihr Leben ein Motto, 
einen Leitfaden?
Ich habe immer das Bestreben, 
alles perfekt zu machen, wenig 
Strukturloses in mein Leben rein-
zulassen, ich bin im Regelfall im-
mer gut organisiert.

Lässt sich dieses Motto auch auf 
Ihre künftige Arbeit im Bürgerver-
ein übertragen?
Da sehe ich hauptsächlich diese 
tolle Teamstruktur weiterzupflegen 
und eventuell  auch auszubauen, 
damit wir als Bürgerverein oder als 
Vorstand nach außen geschlossen 
auftreten können. Klar, die End-
verantwortung liegt beim Vorsit-
zenden, aber mir gefällt sehr die-
se schöne Eingebundenheit des 
gesamten Vorstandes.

Und Visionen?
Ich möchte dass die Stadt alle 
Bürgervereine und das bürger-
schaftliche Engagement grund-
sätzlich ernster nimmt. Ich sehe 
oft, dass die Verantwortlichen 
sich hinter Verwaltungsvorschrif-
ten verstecken. Für pragmatische 
Lösungen  werde ich die Verant-
wortungs- Zange nicht loslassen. 
Ich sehe Bürgerbeteiligung und 
Bürgermitbestimmung als einen 
wichtigen Teil an, um Dinge, die 
früher per ordre de mufti erledigt 
worden sind, auf breitere Beine 
zu stellen. Ob´s gelingt, ist eine 
andere Sache.

Das Interview führte S. Engel, BV

n Zum Ende des Jahres  wurden 
die Rohbauarbeiten an der Drei-
sam im Bereich Kartauswiesen 
beendet (wir berichteten).
Es wurde das neue Flussbett auf 
eine Höhe von 80 cm zum alten 
Bett nivelliert. Das heißt, bei ei-
ner Pegelhöhe von 80 cm fließt 
das Wasser in das neue Bett. Da 
zu erwarten war, dass der Fluss 
bei höherem Wasserstand das 
Bett ausschwemmt, wurde zu-
nächst auf weiteres Ausbaggern 
verzichtet. 
Über die Winterpause sollte die 
Dreisam an ihrem neuen Bett ar-
beiten. Dies ist nicht ganz so stark 
ausgefallen, da diesen Winter das 
Hochwasser ziemlich schwach 
ausfiel. Trotzdem kann man fest-
stellen, dass der Fluss schon jetzt 
unterschiedliche Strömungsver-
hältnisse, ruhigere und schnelle-
re Stellen entwickelt und auch im 
alten Bett anfängt zu mäandern.

Neues von der Dreisam–Baustelle

Das neue Bett hat inzwischen un-
terschiedliche Pegel, so dass es 
nicht mehr gleichmäßig überspült 
wird. An einigen Stellen wurde 
Kies ausgeschwemmt und größere 
Steine kommen zum Vorschein. 
Dafür entstehen Kies und Sand-
bänke. 
Die Dreisam macht also das wie-
der, was sie als Gebirgsfluss frü-
her immer gemacht hat: Sie sucht 
ihren eigenen Weg!

Und wie geht es jetzt auf der Bau-
stelle weiter?
Zunächst wird, wie geplant, der 
Damm auf der Südseite im Bereich 
Uni-Sportinstitut um fast etwa 90 
cm erhöht. Dies dient dem Hoch-
wasserschutz, damit sich ein Mil-
lionenschaden, wie er beim Hoch-
wasser 1991 entstand, nicht mehr 
wiederholt. 
Die Lage der abgelegten Find-
lingsteine soll noch etwas korri-

giert werden. Und letztlich wer-
den auf dem neuen Ufer Bäume 
und Sträucher gepflanzt. Hierfür 
werden geeignete, landschaftsty-
pische Pflanzen verwendet. Wäh-
rend diese Arbeiten noch vom Re-
gierungspräsidium durchgeführt 
werden, arbeitet die Stadt an der 
Aufstellung von Bänken und Müll-
containern. 
Es ist zu hoffen, dass dies alles 
noch rechtzeitig vor der „Som-
mersaison“ gelingt.

                      L. Mülhaupt, BV

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

15. April / 20 Uhr
im Eiscafe „Quo Vadis“/ ZO

Jeden 
3. Mittwoch im Monat!
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Jetzt den neuen Wagen finanzieren
mit dem Sparkassen-Autokredit. 
Für alles, was nicht warten kann.

Auf einiges kann man sich gut vorbereiten – anderes kommt eher 
überraschend. Dann stellt das Leben plötzlich ganz andere Anfor-
derungen und an dem neuen Auto führt kein Weg mehr vorbei. 
Der Sparkassen-Autokredit hilft Ihnen dabei, auf große und kleine 
Veränderungen in Ihrem Leben schnell und fl exibel zu reagieren. 
www.sparkasse-freiburg.de

Autokredit_93x130_2c.indd   1 13.03.15   10:49

Erst Absage, dann doch noch:
 24-Stunden-Lauf für Kinderrechte 2015

n Am 17. Februar hieß es in 
einem trockenen Brief von 
Bürgermeisterin Frau Stuchlik, 
der 24-Stunden-Lauf für Kin-
derrechte (eine jährliche Sport-
Benefiz-Veranstaltung im See-
park-Stadion) könne nach zehn 
erfolgreichen Jahren nicht mehr 
vom Kinderbüro der Stadt Frei-
burg durchgeführt werden. 
Zu erfolgreich sei er geworden. 
Ja, das klingt absurd, und das 
ist es auch. 
Obwohl die Entscheidung verwal-
tungsintern schon im Dezember 
bekannt war, erfolgte die Absage 
erst dann, weil dazu am 18. Feb-
ruar ein Artikel in der Badischen 
Zeitung erscheinen sollte. 
Man hätte hier zwingend, meiner 
Meinung nach, Anfang Januar 
einen Termin mit den Laufteams 
anberaumen müssen und gemein-
sam, bürgernah und mit Feingefühl 
die Absage des Laufs verkünden 
können. 
Aber so? Ein PDF in einer E-Mail? 
Da hilft es auch nichts, dass der 
Lauf ab 2016 unter veränderter 
Organisation wieder stattfinden 
sollte.

Der Lauf ist eines der Leuchtturm-
projekte der Stadt gewesen – hier 
traf ehrenamtliches Engagement 
auf Kinderrechte, Sport und Spaß. 
Ohne die riesige Beteiligung der 
Teams, der Läuferinnen und Läu-
fern, der Engagierten, wäre das 
Projekt nicht zu dem geworden, 
das es war. 
Auch der Bürgerverein hat sich 
unter dem Namen “ZO / Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee”  
regelmäßig beteiligt und erlief Jahr 

für Jahr stattliche Beträge, 2014 
waren es 900 E.
Immerhin: jetzt entwickelte sich 
politischer Druck: aus dem Ge-
meinderat kam ein interfraktio-
neller Antrag (alle Fraktionen!) auf 
die Durchführung noch 2015, das 
Deutsche Kinderhilfswerk (DKHW) 
schrieb einen offenen Brief an 
den Oberbürgermeister Dr. Dieter  
Salomon. Und siehe da, man fand 
Partner, die den Lauf für 2015 ret-
ten können.

Als Hauptverantwortliche ist die 
Vereinigung Freiburger Sozialar-
beit eingesprungen. Weitere Part-
ner sind die Freiburg Wirtschaft 
Touristik und Messe GmbH & Co. 
KG, das Spielmobil u. a. 
Die Stadt Freiburg stellt min-
destens 10 000 E zur Verfügung 
und hofft auf weitere Gelder vom 
DKHW.

Ende gut, alles gut? Der Lauf wird 
2015 zwar stattfinden, aber er ist 
in seiner Idee beschädigt worden. 
Hoffentlich sind es nur ein paar 
Dellen und kein Totalschaden. Die 
unvermittelte Absage war für das 
ehrenamtliche Engagement ein 
Schlag ins Gesicht. 
Offiziell sieht die Stadt Bürgerbe-
teiligung als große Aufgabe und 
Verpflichtung, aber dann darf man 
mit den Ehrenamtlichen nicht so 
umgehen. 
Ein Gespräch dazu wurde einge-
fordert, kam aber bis heute nicht 
zustande. Das Ehrenamt und die 
Kinderrechte müssen einen hö-
heren Stellenwert in Freiburg be-
kommen!

 F. Große, BV
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Die beiden Wiehremer Bürgervereine 
laden ein 

zu einer Matinée im Kommunalen Kino, Urachstr. 40
Sonntag, 19.04.2015, 11.00 – 13.00 Uhr

Wir zeigen den Film 
„Max Dortu oder Nur die Toten kehren nicht zurück“ 

(DDR 1976) 
mit einer Einführung durch 

Heinz Siebold (angefragt) und Andreas Meckel.
Johann Maximilian Dortu (1826 – 1849), die zentrale Figur dieser 
TV-Produktion, war von Beruf Jurist. Er nahm an der Märzrevolu-
tion von 1848 in Berlin teil, und ein Jahr später beteiligte er sich 
an der Badischen Revolution. Dort geriet er – als Offizier des Ba-
dischen Volksheeres – im Mai 1849 in die Hände der preußischen 
Interventionstruppen. Man stellte ihn vor ein Standgericht. Die 
preußische Führung befürchtete, dass Dortu zum Märtyrer ge-
macht würde, sollte er mit dem Tode bestraft werden. Um Dortu 
entgegen zu kommen, bot man ihm die Begnadigung an, wenn 
er in der Öffentlichkeit von seiner revolutionären Gesinnung Ab-
stand nehmen würde. Doch das lehnte Dortu ab. So wurde er am 
31. Juli 1849 in Freiburg auf dem damaligen Friedhof der Wiehre, 
dem heutigen Kinderspielplatz Ecke Erwin- und Dreikönigstraße, 
erschossen. An seiner Grabstätte findet jährlich an seinem Todes-
tag eine Gedenkfeier statt.

Einladung
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Wir verstehen unser Handwerk, 
denn Qualität ist kein Zufall!

*Dankeschön für den Brief und das Foto. Und natürlich sehen wir das 
auch so, die Tüten sollten mitgenommen, entsorgt und nicht in die He-
cken geschmissen werden.
Auf, dass die Stadtverwaltung mit dem Bürgerverein in Kontakt tritt 
und versucht, das Problem in den Griff zu bekommen.        F. Große, BV

Leserbrief
„Jemand hat seinem Unmut über verantwortungslose Frauchen und 
Herrchen von Hunden auf dem Fuß- und Radweg zwischen August-
Ganther- und Steinackerstraße im Stadtteil Waldsee Luft gemacht, 
wie Sie den beiliegenden Fotos entnehmen können. Dort werden seit 
Jahren immer wieder schwarze Tüten mit Hundekot in den Hecken 
deponiert. Uns ist die- oder derjenige, der die Tütchen aufgereiht 
hat, bisher nicht bekannt. Da in unserer Hecke leider auch immer 
wieder die schwarzen Plasitikbeutel stecken, war es kein Problem 
die Reihe noch zu verlängern. Wir müssen auch immer wieder auf 
dem öffentlichen Weg die Hinterlassenschaften entfernen, weil es 
sonst noch schlimmer würde.
Vielleicht hilft ja ein Appell im Bürgerblatt Oberwiehre/Waldsee mit 
der Veröffentlichung der Bilder. Auch der Hinweis, dass die Verbin-
dungswege  viel von spielenden Kindern genutzt werden.* Außer-
dem regen wir an, dass eine Beleuchtung der Verbindungswege 
zwischen den Straßen geprüft werden sollte. Dies würde sicherlich 
dazu beitragen, die Unsitte, den Hundekot liegen zu lassen oder in 
der Hecke zu entsorgen, eindämmen.“

Regina Theis-Schwenninger und Klaus-Jürgen Schwenninger

…ziert mittlerweile - einer internationalen Modeerscheinung 
folgend - auch die Geländer an der Aussichtsplattform des 
Schlossbergturmes. Demnächst wird man wohl darüber nachden-
ken müssen, ob Freiburgs historisch so bedeutsamer Höhenrücken 
nicht in „Schlösserberg“ umbenannt werden muss. Noch realisti-
scher ist indes die Gefahr für die ohnehin labile Statik des Turmes; 
in Paris - so war zu lesen - musste bereits eine Brücke wegen der 
enormen Lasten von zehntausenden solcher „Liebesschlösser“ 
gesperrt werden...                             Text und Foto: Helmut Thoma, BV

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 
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n „Gott sei Dank ist gestern 
nicht heute“ sage ich voller 
Freude über den sonnigen Vor-
frühlingstag, denn da hatte es 
noch in Strömen geregnet. 

Den Auftakt zur diesjährigen Sai-
son bildet auch diesmal der Früh-
jahrsputz des Gebiets rund um 
den Waldsee und in den angren-
zenden Parks. 

Durchgeführt  vom Bürgerverein 
Oberwiehre-Waldsee gemeinsam 
mit der NaJu. Begrüßt werden wir 
am 28.02. um 10 Uhr vor dem 
BIOSK neben der alten Stadthal-
le von Baubürgermeister Martin 
Haag und der zuständigen Orga-
nisatorin im Rathaus Monika Bo-
rodko-Schmidt. 
Von dort ziehen wir in kleinen 
Gruppen, ausgerüstet mit Warn-
westen, Müllsäcken und Eimern, 
los und schwärmen aus – immer 
der Nase nach, oder dem nächs-

ten Fund folgend. Papier, Plastik, 
Flaschen, Schrott und Sperrmüll 
finden sich reichlich, aber auch 
einem Obdachlosen, der sich dort 
einen kleinen Unterschlupf gebaut 
hatte, können wir bei der Entsor-
gung seines Mülls helfen. 

Die Gruppe der NaJu, 18 Jugend-
liche und 4 Erwachsene, widmen 
sich, unter Anleitung von Gisela 
Friederich dem Errichten der Krö-
tenschutzzäune. Diese verhindern 
Wanderungen der Tiere über die 
Straße und machen Schutzgebie-
te kenntlich.

Am Ende finden wir uns alle im Re-
staurant „zum Waldsee“ ein, das 
unsere Arbeit großzügig mit Frei-
getränken belohnt und auch das 
Essen gemeinsam mit der Stadt 
übernimmt.

C. Fetzner,Stellv. Vorsitzende BV

Freiburg packt an
Saisonauftakt 2015
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

091329_Schlosser.indd   1 11.05.2010   9:02:58 Uhr

n Eine steinige, verdichtete 
Grünfläche am Waldrand ver-
wandelt sich langsam in einen 
Nutzpflanzenhain – der Wald-
garten Wiehre entsteht. 

Die Initiative „Waldgarten Wieh-
re“ ist in gemeinschaftliches Pro-
jekt, das aus der Urbanen Garten 
Gruppe des Transition Town Frei-
burg e.V. hervor gegangen ist und 
von „Freiburg packt an“ unterstützt 
wird. Mit dem Waldgarten möchten 
wir ein Beispiel schaffen, wie urba-
ne Grünflächen sowohl ästhetisch 
ansprechend als auch sinnes- und 
gaumenfreundlich gestaltet werden 
können. Wir wollen Neugierde we-
cken und zum Schnuppern, Fühlen 
und Naschen verführen. 
Die Pflanzengemeinschaften des 
Waldgartens, bestehend aus Obst- 
und Nussbäumen, Beerensträu-
chern, Stauden sowie einjährigen 
Gemüsepflanzen und Kräutern, 
beziehen alle Vegetationsschich-
ten mit ein. 
Permakultur: Wir orientieren uns 
an den Grundsätzen der Permakul-
tur: natürliche Prozesse beobach-
ten und diese nachahmen, um das 
ökologische Gleichgewicht und die 

Am Deichleweiher tut sich was!
Integrität der natürlichen Kreisläu-
fe zu fördern – das Grundprinzip 
der Nachhaltigkeit. Dadurch be-
dingt wird sich die Fläche noch 
mehrmals verändern, bevor sich 

der Garten schließlich so entfal-
tet, wie wir ihn geplant haben. 
Alle interessierten GärtnerInnen 
sind herzlich eingeladen, mit zu 
gärtnern und auch eigene Ideen 
mit einzubringen. Wir treffen uns 
regelmäßig, samstags ab 15:00 
am Deichleweiher zum gemeinsa-
men Gärtnern. Gelegentlich rufen 
wir auch zu Aktionstagen auf, an 
denen wir größere Projekte mit 
vereinten Kräften angehen wollen. 
Mehr Informationen zum Waldgar-
ten demnächst auf unserer Web-
seite: www.waldgarten-wiehre.
de. Der Waldgarten ist ein recht 
ambitioniertes Projekt. Da unse-
re Mittel bescheiden sind, freuen 
wir uns über jede Art von Unter-
stützung, insbesondere aber über 
Werkzeuge und Materialien wie 
z.B. Holz für den Bau der Hoch-
beete. Falls Sie uns unterstützen 
wollen  wenden Sie sich bitte an: 
WaldemarWaldschrat@waldgar-
ten-wiehre.de

www.oberwiehre-waldsee.de
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 Aus dem Stadtarchiv… 

 Nachdem alle Vorausset-
zungen für den Bau der Dreikö-
nigstraße erfüllt und Vorschrif-
ten für die Wohnbebauung 
erlassen waren, kommt Risler 
erneut mit Einwendungen; er 
will eine dichtere Bebauung: 
statt maximal 3 Häuser mit ins-
gesamt 35 m Frontbreite will er 4 
Häuser mit 42 m Frontbreite. „Es 
steht nicht zu erwarten, dass an 
der Dreikönigstrasse Villen wer-
den erbaut werden, ebensowenig 
ist die Lage als eigentliche Ge-
schäftslage zu bezeichnen; viel-
mehr werden die dort erstellten 
Wohnungen kleineren Privaten u. 
dgl. dienen und liegt da auf der 
Hand, dass Doppelhäuser und 
dreifache Häuser viel zu theuer 
kommen werden, während nach 
unserem Vorschlag die Häuser 
viel besser ihrem Zweck entspre-
chen werden ohne dass dadurch 
ein vortheilhafter Gesammtein-
druck der Strasse beeinträchtigt 
wird.“ Er wird dabei vom Holz-
händler Steiert, Betreiber der Rat-
haus-Säge, unterstützt: „Wir dür-

fen mit Recht verlangen, daß die 
Bauordnung der neu angelegten 
Dreikönigstraße in gleicher Weise 
wie die jetzige besteht, ausge-
führt werden darf. Ich habe schon 
verschiedene Liebhaber von Bau-
plätzen gesprochen, die ebenfalls 
der Meinung sind, daß man die 
Straße geschlossen baue. Zu den 
vielen Opfern, die ich schon ge-
bracht, muß ich sehr darauf se-
hen, die Plätze so gut als möglich 
zu verwerthen.“ Die Stadt bleibt 
aber hart, „weil dadurch weder 
öffentliche Interessen gefördert 
werden, noch die äußere Gestal-
tung einer Vorstadtstraße gewin-
nen kann. Dagegen verlangen die 
sanitätspolizeilichen Verhältnisse, 
daß in Quartieren, welche ein-
mal vorzugsweise von der wirt-
schaftlich schwächern Einwoh-
nerklasse bewohnt sein werden, 
auch genügend Licht und Luft 
vorhanden sei, damit nicht das 
so sehr beliebte Schachtelsystem 
dicht überbauter Baugründe sich 
auch in die Vorstädte erstrecke. 
…Bei dem wiederholten Hinweis 

des Herrn Dr. Risler auf die gro-
ßen Opfer, welche von ihm und 
Consorten für die fragliche Stra-
ßenherstellung gebracht würden 
und auf die empfindliche Einbuße, 
welche ihnen aus der Verzöge-
rung der Dreikönigstraßenfrage 
erwachsen sei, dürfte es wohl am 
Platze sein, diese Behauptungen 
auf ihren wahren Werth einmal et-
was näher anzusehen. Dem Un-
terzeichneten [Tiefbauamtsleiter 
Muggenfuß] ist kein Fall bekannt, 
wo eine Straße, welche im öffent-
lichen Interesse so wenig Dring-
lichkeit hat, wie die  vorwürfige, 
in so kurzem Termin und mit so 
großem Kostenaufwande geöff-
net, kanalisiert und vollständig 
hergestellt werden sollte, wie die 
verlängerte Dreikönigstraße. Der 
Umweg für Fuhren zu und von 
dem Bahnhof Wiehre durch die 
Hildastraße ist selbst aus der 
oberen Schwarzwaldstraße, wel-
che hier allein in Betracht kom-
men kann, ein so geringfügiger, 
daß ein besonderer Verkehrsvor-
theil kaum herausgerechnet wer-

den kann und nebstdem besitzt 
die Stadtgemeinde kein Eigent-
hum, das etwa eine Werthsteige-
rung durch diese Straßenanlage 
hätte erhalten können. Die gan-
ze Anlage ist dadurch vornehm-
lich den Adjecenten [Anliegern] 
auf den Leib zugeschnitten und 
es ist demnach die Vorspiege-
lung großer Opfer ihrerseits nicht 
gut angebracht. Ebenso verhält 
es sich mit dem Vorwurfe einer 
Verzögerung der Dreikönigstra-
ßenfrage und wir stehen nicht 
an, diesen Vorwurf Herrn Dr. Ris-
ler zurückzugeben, denn unse-
re technischen Vorlagen sind ja 
durch ihn Gegenstand einer Krit-
telei geworden, welche ein lang-
wieriges Hin- und Herschieben 
von Gemeinde- zu Staatsstellen 
und umgekehrt zur Folge hatte 
und dadurch zur Verschleppung 
einer endgiltigen Entschließung 
führen mußte. Wir glauben die-
ses beifügen zu sollen, um den 
wirklichen Sachverhalt einmal klar 
zu legen.“               K.-E. Friederich

Fortsetzung folgt

Bau der Dreikönigstraße (Teil 4)

Unter diesem Titel wird das Bürgerblatt in loser Folge kleinere  
Beiträge über  unsere Stadtteile bringen. 
Wir freuen uns über Ergänzungen und Fotos (leihweise).

Bürgerverein macht Spaß!

Vordere Reihe: T. Kästle, H. Thoma, H. Lehmann, C. Fetzner, C. 
Schmidt, E. Thamm. 
Hintere Reihe: K.E. Friederich, D. Mihajlović, W. Nagel, W. Wester-
mann, B. Mechler, H. Bark, F. Große, H.A. Schüttig, S. Engel, A. Engel,  
R. Winker, T. Pannwitt, L. Mühlhaupt.

Bürgerverein – Vorstand und Beiräte 2015
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BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Eine Ära geht zuende. Ein großes Dankeschön an Karl-Ernst Friederich

n So ganz alltäglich ist das 
nicht: Die Fraktion der GRÜ-
NEN im Freiburger Gemein-
derat bedankt sich bei einem 
SPD-Mann - dem scheidenden 
Vorsitzenden des Bürgervereins 
Oberwiehre-Waldsee. Aber er 
hat es verdient. Sechs Jahre lang 
hat er sich unermüdlich um zahllo-
se Belange in Freiburgs größtem 
Stadtteil gekümmert – das fing 
bei Kleinigkeiten wie Vereinsju-
biläen, Bordsteinabsenkungen 

oder Nachbarscharmützeln an - 
und hörte bei Großprojekten wie 
UWC, Ganter-Areal und Stadttun-
nel noch lange nicht auf. Bei allem 
Engagement für sein Quartier ver-
lor er nie den Blick aufs Ganze aus 
den Augen – und sein „Glaubens-
bekenntnis“ war: Auf das best-
mögliche für den eigenen Stadtteil 
hinzuwirken – aber auch stets im 
Blick zu haben, welche Aufgaben 
zum Wohle der Gesamtstadt über-
nommen werden können. Mit an-

deren Worten: das glatte Gegen-
teil des St. Florian-Prinzips. Wenn 
Parteiengezänk im Vorstand (in 
dem stets auch Parteimenschen 
mitwirken) völlig außen vorblieb, 
so war dies auch das Verdienst 
seiner Persönlichkeit. 
Mit den GRÜNEN und mit grü-
nen Ideen verband ihn schon so 
manches, als er – lange vor seiner 
Rolle im Bürgerverein – viele Jahre 
auch Freiburger Stadtrat war: Aus 
Zeiten des gemeinsamen Wider-
standes gegen die neue B31-Ost 
stammen bis heute viele Kontakte 
und Freundschaften.

Für den jetzt erst richtig beginnen-
den Ruhestand, den er bei bester 
Gesundheit so richtig genießen 
möge, begleiten ihn unsere aller-
besten Wünsche.

Maria Viethen, Birgit Woelki, 
Eckart Friebis, Gerhard Frey, 

Ibrahim Sarialtin, Helmut Thoma 
Stadträte aus dem Freiburger 

Osten

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstraße 9
79104 Freiburg
Telefon 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

n Seit Mitte Februar erfreut 
sich im ZO ein offenes Bü-
cherregal regen Zuspruchs. Auf 
Initiative von zwei Frauen ist in 
Zusammenarbeit mit dem Center 
Management, das großzügig das 
Mobiliar zur Verfügung stellte, im 
1. Obergeschoss eine „Lesein-
sel“ entstanden. Die gemütliche 
Sitzecke mit Tischchen und Sofa 
lädt zum Bücher- und Gedanken-
austausch ein, zum Lesen und  
Verweilen: Kinderbücher, Sachbü-
cher, Krimis, Romane und Unter-
haltungsliteratur bis zu Koch- und 

Bastelbücher – die Auswahl ist 
bunt und wechselt, es ist immer 
wieder etwas Neues zu finden.
„Wir wollen Leselust wecken“, und 
hoffen, dass es zu einem regen 
Austausch der Bücher kommt und 
sich interessante Gespräche er-
geben. Die Leseinsel soll sich zu 
einem beliebten Treffpunkt ent-
wickeln – ein Ruhepunkt inmitten 
des lebhaften Einkaufszentrums. 
Und auch für neue Ideen, für Kritik 
und Rat ist Platz, denn die Lesein-
sel hat auch eine eigene Mail-Ad-
resse: leselust.zo@web.de 

Neu: 
Offenes Bücherregal 
im ZO 

w e r b e g r a f i k
I. Müller-Mutter

fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Genießen Sie
frisches Osterlamm

sowie 
Feines vom Horbener Zicklein

…Ostern…

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Überdachte Freiterrasse
Schöne Gästezimmer

Das Team um Karl-Ernst Friederich: der komplette Vorstand des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee. Hier 
wird - wie in allen Bürgervereinen, und meist geräuschlos - unglaublich viel ehrenamtliche Arbeit geleistet. 
Dafür bedankt sich die GRÜNE Stadtratsfraktion hier einmal stellvertreten.   Text / Foto: Helmut Thoma, Stadtrat

Das Leben ist wie ein Garten. 
Perfekte Momente sind möglich, 
aber sie können nicht bewahrt 
werden, außer im Gedächtnis. 

Leonard Nimoy 1931-2015
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n Mittwochmorgen halb zehn. 
Noch fröstelnd steht eine Grup-
pe vor dem Emmi-Seeh-Heim; 
zwei Radfahrer schwingen sich 
vom Sattel und stoßen dazu. 
Die Sonne macht sich gerade auf 
ihren Weg über den Morgenhim-
mel und glitzert zwischen den 
Baumkronen hervor, als sich die 
Aktiven des Bewegungstreffs 
Oberau auf den Weg in den nahen 
Park machen. Heiteres Stimmen-
gewirr durchbricht die Stille; der 
innere Schweinehund, den jeder 
Einzelne zu überwinden hatte, ist 
besiegt. 
Zugegeben, auch für sportlich ak-
tive Anleiterinnen ist ein Bewe-
gungstreff im Freien manchmal 
lästig wie Zähneputzen – beson-
ders bei einstelligen Gradzahlen 
auf dem Thermometer. Doch die 
fröhlichen Gesichter, die neugie-
rigen Hunde und winkende Kin-
dergartenkinder sorgen schnell für 
gute Laune. Mit Armschwüngen 
wird erfolgreich gegen die Kühle 
gearbeitet – bald lösen sich erste 
Schals, Jacken sind plötzlich of-

 Sporttreffen

fen und die Sonne kommt endlich 
ihrer wärmenden Aufgabe nach. 
In der Runzstraße treffen sich Be-
wegungsbegeisterte jede Woche 
– bei strahlendem Kaiserwetter, 
aber auch bei Regen oder Schnee. 
Seit einem Jahr gründen sich in 
Freiburg solche Gruppen. Die Be-
gegnungsstätte Runzstraße im Se-
niorenzentrum Emmi-Seeh-Heim 
hatte erfolgreich einen Projektan-
trag bei der Stadt Freiburg gestellt. 
Partner sind das Gesundheitsamt, 
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n Die Bauarbeiten an unserem neuen Pflegeheim „Haus Marga 
Sauter“ verlaufen planmäßig: Ende Oktober 2015 werden die 38 
Plätze für somatisch pflegebedürftige ältere Menschen fertiggestellt.  
Damit bietet die Heiliggeistspitalstiftung Freiburg direkt neben ihrer 
Wohnanlage Kreuzsteinäcker im Stadtteil Waldsee eine attraktive 
Perspektive für eine wohnortnahe Versorgung mit stationärer Pflege. 
Am 3. März 2015 war das Richtfest in der Heinrich-Heine-Straße 10.

Richtfest 
Haus Marga Sauter

die Friedensgemeinde sowie die 
Musikhochschule. 
Die Treffs funktionieren nach ei-
nem völlig neuen Konzept – oh-
ne Anmeldung, Kurslisten oder 
Gebühren. Die Bewegungstreffs 
sind kostenlos und unverbindlich. 
Unter fachlicher Anleitung wer-
den Gleichgewicht, Beweglichkeit, 
Kraft und Koordination, aber auch 
die Schnelligkeit gefördert. 
Angelehnt an die „Fünf Esslinger“, 
eine wissenschaftlich getestete 

Auswahl von Übungen, wird der 
ganze Körper durchgearbeitet. 
Doch es braucht mehr als eifrige 
Teilnehmer: Für neu zu gründen-
de Treffs und als Vertretung für 
bestehende Gruppen werden An-
leiterinnen und Anleiter gesucht. 
Es braucht keinerlei sportliche Vor-
bildung, nur Freude an der Bewe-
gung und an der Vermittlung der 
Übungen. 

Eine kostenlose Schulung wird am 
Samstag, 25. April, über das Ge-
sundheitsamt angeboten, ebenso 
später ein Erste-Hilfe-Kurs. Ein 
Honorar bekommen die Anleiter 
nicht – dafür aber frohe Stunden 
in netter Runde. Bislang finden 
sich Aktive in Betzenhausen, der 
Oberau, in Vauban, Waldsee, der 
Wiehre und Weingarten zusam-
men. 

Wer Interesse an einer Ausbildung 
hat, kann sich an die Koordinatorin 
des Projekts wenden: 
Carola Schark / Tel. 3 21 60
bgst.szfreiburg@awo-baden.de
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Angebote von
Begegnungszentren

Laubenhof Weismannstr. 3
Generationenspielplatz 
l Ab 17.04. jeweils freitags um 10 
Uhr Boule-Spielen für Anfänger 
mit Anleitung / Raphael Henkes, 
FT. Kostenfrei.
l Für Schach-Interessierte jeden 
Alters: ab 23.04. donnerstags um 
15 Uhr Freiluft-Schach mit Anlei-
tung, Spielregeln etc. / Gottfried 
Krombholz. Kostenfrei. 
Begegnungszentrum
l „Keine Angst vorm Compu-
ter“ PC-Grundkurs für Anfänger. 
Kursstart 15.04. – Umgang mit 
dem Computer und Einfüh-
rung ins Internet. Vier Vormitta-
ge, mittwochs, 10.00 bis 12.00 
Uhr im Internetcafé Laubenhof. 
Anmeldung am Empfang (0761 
6968780), Kursgebühr 20,-€. 
l 16.04. / 15.30 Uhr Vortrag:
„Das Phänomen Angst im mensch- 
lichen Leben“. Prof. Dr. Große-
Ruyken. Kostenfrei.
l „Wenn der holde Frühling lenzt...“ 
Mit dem Duo „Hör mal hin!“ mit Do-
rothea Glander und Burkhard Wein  
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Do, 23.04. / 15.30 Uhr im Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker  
Do, 30.04. / 15.30 Uhr im Lau-
benhof. 
Begegnungszentrum Kreuzstei-
näcker, Heinrich-Heine-Str. 10:
l 24.04. / 20 Uhr. „Wolfs letzter 
Tag“ – Lesung von Oliver Bantle
Im Mittelpunkt des Lebenskunst-
Romans stehen die Themen Ab-
schied, Sterben und Tod. Kos-
tenfrei.
l Sa, 18.04. / 15.30 Uhr
So, 19.04. / 16.30 Uhr
Liederabend „Boten des Lebens“
Werke von Beethoven, Strauss, 
Mendelssohn, Brahms mit Ka-
nae Matsumoto (Sopran), Ricar-
do Bartra (Bariton), Nanotsu Mi-
yaji (Klavier). Eintritt frei, Spenden 
willkommen.
l Männerstammtisch mit Niveau, 
Herz und Humor
Stammtisch, einmal monatlich, mit 
abwechslungsreichem Essen und 
Themen, offen für alle Interessier-
ten. Nächster Termin ist Di, 28.04. 
/ 16.30 Uhr. Beitrag  5,– 
Anmeldung unter: 6129150

Tag der 
     offenen Tür
     am 3. Mai 2015 beim

Freiburger Tennis-Club e.V. 

Dazu laden wir Sie ein – kostenfrei:

10.00 –16.00 Uhr	 kostenloses Spielen auf unserer Anlage für alle Interessierten.

11.00 – 15.00 Uhr	 Aufschlaggeschwindigkeitstest und 
	 Tennis-Torwandschießen mit hochwertigen Preisen.

11.00 – 12.30 Uhr	 Erwachsene/Anfängerkurs - Anmeld. bis 30.04. / info@freiburgertc.de

11.00 –12.30 Uhr	 Kinderkurs für Anfänger von 5-10 Jahre.

                13.00 Uhr	 In 10 Minuten „tennisfit“ – ein Kondiprogramm auch für  	
	 zuhause – für alle Altersgruppen und Leistungsklassen.

14.00 – 16.00 Uhr	 Machen Sie mit: Trainieren wie die Profis

                 14.00 Uhr	 Powertraining Vorhand und Rückhand.

                 15.00 Uhr	 …besser sein am Netz.

                 16.00 Uhr	 Mein Aufschlag – eine Waffe.

Freiburger Tennis-Club e.V.   /   Schwarzwaldstraße 179
( 0761/33677  oder  0170/4410723        �        www. freiburgertc.de

Außerdem Neumitgliederaktion 2015: 
Wer an diesem Tag Mitglied wird, kann eine zweite Person benennen, die 
dann für diese Tennissaison gratis Mitglied werden kann! Kann nur 1mal in 
Anspruch genommen werden.

FTC-Jubiläumsjahr     …alle Angebote & Events: www.freiburgertc.de

i

Völkerwanderungsarchiv
n Ein lebendes Archiv für Geschichten vom Aufbrechen, Unter-
wegssein, Sesshaftwerden. Werden Sie Teil des Archivs und bringen 
Sie Geschichten ein oder wirken Sie an den Aufführungen mit - oder 
beides. Präsentation im Theater Freiburg sowie rund um das Flücht-
lingwohnheim Hammerschmiedstraße. Das Archiv entsteht von März 
bis Mai 2015. Ein Treffen findet am Samstag, den 02.05.15 / 19:00 Uhr 
im Flüchtlingsheim in der Hammerschmiedstraße statt.
Infos: Margarethe Mehring-Fuchs, Tel. 6966755 / ma.mehring-fuchs@
gmx.de oder bettina.birk@theater.freiburg.de
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n Zauberhaftes Puppenspiel mit 
phantasievoll-schönen Figuren.
Alle kleinen und großen Freun-
de des Puppentheaters dürfen 
sich freuen. Am Dienstag, 07. 
und Mittwoch, 08.04., spielt die 
Freiburger Puppenbühne jeweils 
um 16 Uhr „Kaspers neue Aben-
teuer“ für Kinder ab 4 Jahren im 
Freiburger ZO – Zentrum Ober-
wiehre an der Schwarzwaldstraße.
Omas Geburtstag naht und Kas-
per hat sich eine ganz besonde-

Die „Freiburger Puppenbühne“ am 7. + 8. April im ZO
re Überraschung ausgedacht:  
Von seinem ersparten Taschengeld 
hat er ihr eine echte Pendeluhr ge-
kauft! Und die muss er natürlich 
sofort auch den Kindern zeigen! 
Leider aber hat es noch jemand 
auf die wunderschöne Uhr abge-
sehen: Hexe Klapperzahn! In ei-
nem günstigen Moment stiehlt sie 
das teuer erworbene Geschenk! 
Kasper und Gretel übernehmen 
die heikle Aufgabe, der Hexe das 
entwendete Geburtstagsgeschenk 

…gab es in der Halbzeitpause des SC-Heimspiels gegen Hoffenheim am 21. Februar: Da posierten 
nämlich am Spielfeldrand sämtliche Kandidatinnen aus allen Bundesländern, die tags drauf zur Miss-
Germany-Wahl antraten. 

Weniger schön war aus Freiburger Sicht später das Spielergebnis (1:1) - und schlimmer noch: Bei Re-
daktionsschluss gab der Tabellenstand des Sportclubs durchaus Anlass zu ernsten Abstiegssorgen. 
Das kann natürlich schon wieder ganz anders aussehen, wenn Sie, liebe Leserin und lieber Leser, die-
ses Heft Anfang April in Händen halten - und tatsächlich ist es ja schier undenkbar, der SC könne mit 
„Wunderheiler“ Christian Streich absteigen. 

Bestes Mittel dagegen wäre eine wunderschöne Überraschung der anderen - zweckdienlicheren - Art: 
Wie wär´s zum Beispiel demnächst mal wieder mit einem klaren Heimsieg des SC Freiburg gegen Bay-
ern München - etwa einer Neuauflage jenes legendären 5:1 aus der Saison 1994/95...?? Da müssen 
sich die Fans allerdings noch mindestens bis zum 16. Mai gedulden...                             

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

wieder abzunehmen. Und das ist 
gar nicht so einfach… 
Mehr wird noch nicht verraten, 
doch durch die Mithilfe der Kin-
der und des lustigen Hundes Bel-
lo geht die Geschichte bestimmt 
gut aus! 

Dr. Johannes und Karin Minuth 
sind für ihr zauberhaftes Pup-
pentheater weit über die Gren-
zen Freiburgs hinaus bekannt. Sie 
schreiben ihre Texte selbst und 

entwerfen und gestalten auch die 
phantasievollen Puppen. Der Ein-
tritt ist frei. 

Noch ein Hinweis für Eltern und 
sonstige Besucher des ZO: 
Wer zu den Puppentheater-Ter-
minen oder zu anderen Zeiten mit 
dem PKW ins Zentrum Oberwiehre 
kommt, profitiert jetzt von einem 
neuen, attraktiven Parktarif von 
nur noch E 1,00 pro angefange-
ne Stunde. 

Haus der Jugend
Tapas Musicales Gitarrenmusik

n Am Freitag, 24. April um 19 
Uhr – zeigt „Tapas Musicales“ 
die vielseitige Welt der Gitar-
renmusik. 
Hinter dem Titel verbergen sich 
spannende Kompositionen und 
Arrangements für Gitarre solo und 
Ensembles. 
Die musikalischen Leckerbissen 
bieten von Alter Musik über klas-

sisch-romantische Klänge bis hin 
zu Folk, Pop und Rock Unterhal-
tung für jeden Geschmack. 

Im Anschluss laden die Künstler 
ein, bei tatsächlichen Tapas und 
Getränken der Musik „nachzu-
lauschen“ und ins Gespräch zu 
kommen. 
Der Eintritt ist frei.

Das Sprachlehrinstitut der Universität Freiburg 
sucht Gastfamilien!
Haben Sie Lust Heim, Herd und Herz zu teilen und vom
6. – 27. Juni oder vom 4. – 31. Juli noch ein freies Zimmer?
Dann nehmen Sie einen unserer intern. Studierenden bei 
sich auf.
Infos unter: 
maria.petrasch@sli.uni-freiburg.de      Tel. 0761 / 203 3222

Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–19.00 Uhr 
Samstag 8.30–14.00 Uhr

K O S T & W A R E N
N A T U R

Die Flocke
Naturkost 

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de



April  2015   Bürgerblatt   l   11

I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n  /   K l e i n a n z e i g e n

Kurse

• Babyschwimmen in der Wiehre 
Do, Fr, Sa + So. Kleine Gruppen, war-
mes Wasser. Intensivschwimmkurse in 
den Pfingstferien. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• Aquacycling in der Wiehre
• Aqua-Aerobic / Aqua-Latino
Fortlaufender Einstieg möglich. Klei-
ne Gruppen, warmes Wasser, priva-
te Atmosphäre. Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

Ristorante BuonGusto 
 3 24 56  +  0151.464 141 53

www.buongusto-freiburg.de 

Nebenraum für Feierlichkeiten
ausreichend Parkplätze

professioneller Partyservice

Mo- Sa		 ab 17.00 Uhr
Sonntag        auf Anfrage

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Genießen unsere Italienische und 
auch Badische Küche von

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Verschiedenes

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.  6 96 49 54 Mini-Job / Suche

• Fitte Bürokauffrau i. R., flexibel, 
bietet Unterstützung im Bereich Bü-
rokommunikation / Organisation etc.  
auf Mini-Job-Basis. ( 01743430966

www.oberwiehre-waldsee.de

• Sympathische Junge Familie  
(Försterin, Ingenieur, Tochter 1 J.)  
aus der Oberau sucht helle 3-4 Zi-
Whg. mit Garten o. Blk. in der Wieh-
re/Oberau/Waldsee langfristig zur 
Miete ca. ab 01.06.  0179-5420814 

Miete / Suche 

• Jedem Tierchen sein Pläsirchen
Bio Hunde- u. Katzenfutter, Bionara, 
Fabrikstraße 2, FR /   6 81 56 80

Naturkost

Mobiler Service 

für Ihr modisch-medizinisches 

Zweithaar. 

Als erfahrene Friseurmeisterin biete ich einen 

professionellen Service rund um Ihr Zweithaar. 

Ich komme zu Ihnen, in Ihre vertraute Umgebung.

Gabriele Stolz   0761.28 52 98 48

www.zweithaar-freiburg.de

• Kinderfrau/Leihoma für unseren 
acht Monate alten Sohn (ca. 25 
Std/Wo) gesucht!  0163 2355201  

Dienstleistung / Suche

Bürgerblatt online: www.oberwiehre-waldsee.de

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST

0761-48978067



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe Impressum

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761/71198 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin 
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt,  
Tom Pannwitt, Hans-Albert Schüttig.  

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

Die nächste Ausgabe erscheint am 27. April 2015

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. April 2015

Anzeigenschluss:
13. April 2015

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 
Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze 
Fetzner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zasiusstraße 53   •   79102 Freiburg   •   Tel. 7 11 98
info@oberwiehre-waldsee.de   •   www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

•  Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E, je 2mal Brunch im 
„Kaiser“. 

Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein.
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 8. des laufenden Mo-
nats eine richtige Lösung (und ihre Postanschrift) einsenden – bit-
te mit Adresse –, verlosen wir folgende Preise (der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen):

uAuflösung März-RÄTSEL

zeigt ein Stein ge-
wordenes Blatt einer 
Weinrebe, dessen  
Dimension sich aus 
dem umgebenden 
Pflaster erschließt; der 
Standort auch?

¢Das April-Rätsel

Fotos + Texte: H. Thoma

Logos·Geschäftspapiere·Anzeigen
VISITENKARTEN·Flyer·Plakate·Bro 
schüren·NEWSLETTER·einladungen
FirmenzeitUNGen·Preislisten·Jah 
resberichte·FESTSCHRIFT·Vereinszeit
ungen·Schulungsunterlagen·Firmen 
schilder·WERBEMITTEL·WerbeBERA 
TUNG · DTP/MAC·Layout bis DrucK…

w e r b e g r a f i k
Werbeberatung

I. Müller-Mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

Gewinner der Gutscheine fürs „neue“ Gasthaus Schiff sind die Ruth 
Seywald und Robert Prislinger.

Das markante „Fenster“ gehört zur Sakristei an der Kapelle der St. 
Ursula-Schule in der Reichsgrafenstraße - gegenüber dem Haus Nr. 10.
Interessanterweise gingen mehr falsche als richtige Lösungen ein - of-
fenbar gibt es ganz ähnliche Fenstermotive auch an der Kartäuserstraße 
und in Littenweiler - aber eben nur ähnliche...


